
Die Burg

Ruinöse Mauer-Fels-Verbünde,

Totes Holz und Einsamkeit, 

Burgfrieds stolz getrutzte 

Herrlichkeit, längst recycelt, 

goldgetüncht – Vergangenheit.

Menschen suchen, Tiere finden

paradiesisch neue Zweisamkeit.

Lärm der Straße dringt herauf,

scharfe Kanten in den Träumen,

Blut der Seele tränkt das Aus.
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